
Rezensionen

sprechender Anfang 1St gemacht. ıe Jahrhundert FEAr Sal Ubriges, diese
sowohl theologıe- W1€ bıbliothekshis- Bücherschätze vermehren, und 1n
toriısch eigentlich spannende Arbeıt der heutiger elt wırd S1€e erganzt durch die

säkularısıerten Bestände AUS der ZEeH-Auswertung und Vergleichung 111USS

Jetzt erst beginnen. tralbıbliothek der Bayerischen Kapuzı-
Jochen Bepler LIGT. Alles 1n allem en vewachsener

Bücherbestand, dessen Erschliefßsung
hoffentlich auch dıe Benutzung tolgen

Das Kreüterbuch. Holzschnitt- wırd
Ilustrationen 4US der Kräuterbuch-

In die Welt der Kräuterbücher dersammlung der Universitätsbibliothek trühen euzeıt leitet Proft. Dr WernerEichstätt-Ingolstadt. Ausstellungs-
katalog. Ostfildern: Jan Thorbecke Dressendörfer, Bıbliothekar, Apothe-

ker und exzellenter Kenner dieserVerlag 2004 192 S: 64 Tateln.
Literaturgattung, ia Nach eınem fürISBN 3-/7995-3510-1

(Preıs: €, Auslieferung ber die den interessierten La1en notwendiıgen
Universitätsbibliothek Eichstätt) Überblick den medizinıschen

Theorien der Antiıke und den bedeut-
SATHSECH Arzten dieserWelch eın schönes Buch! Opulent Eböche

AauUSgESLALLEL, VO hervorragender beschreibt CI den Überlieferungsweg
Druckqualität, dıe Anmerkungen 1n des 1ssens ber die iıslamısche Kultur
Randglossen verarbeitet das Jahr- 1n das lateinıschsprachige Miıtteleuropa.
hundert streıft den Betrachter un Ausführungen Z „Klostermedizın“
Leser. (auch „Mönchsmedizın“ venannt) mMI1t

Kräuterbücher sınd Gebrauchslıite- iıhrer VOExponentıin Hıldegard
der trühen euzeılt SCWCECSCIL, W1€ Bıngen leiten ber den deutschen

1111l manchen Glossen der a Tel- Kräuterbuch-Inkunabeln und den
bılder erkennen kann; nıcht fürs Regal, „Vatern der Botanık‘ (Jtto Brunfels,
sondern Z Nachschlagen be] allerleı Hıeronymus Bock un Leonhart
Krankheıiten bestimmt. Dies geht auch Fuchs uch Paracelsus un se1ıne
aUS$S den Provenıenzen hervor, die der „neue“ Medizın MIt der Kunst der
Leıliter der Handschrittenabteilung, „Spaeyrıik”, das Irennen des Wert-
Bıbliotheksdirektor Dr Klaus Walter vollen VO Wertlosen, tindet Erwäh-
Littser, 1n selıner Bestandautnahme der HNUNS. Dressendörter erklärt darüber
Pflanzen- und Kräuterbücher der hınaus dıe heutigen Kenntnisse ber
Universitätsbibliothek Eichstätt- Pflanzeninhaltsstotte und stellt die
Ingolstadt untersucht. Selbst Kennern wichtigsten Wıirkstoftklassen Alkaloı-
dürfte der Reichtum dieser Bibliothek die, Glykoside, Saponıne und atherische

naturkundlichen Schritten weıtge- Ole VT Seılite 60 beginnt der
hend verborgen SCWESCIL se1n, und 1St Tafelteiıl. Der erläuternde lext erscheıint
der vorliegende Ausstellungskatalog e1in lınks, wohingegen die Tateln benut-
Glücksfall. Zunächst beschreıibt Littzer zerfreundlich rechts abgebildet
kenntnisreich das Zustandekommen S1nd. Der Texf 1ST zudem teilweıse
dieser Sammlung, dıe sıch AUS welt- rubrizıert, wobel sıch das Prinzıp der

aumlıchen W1€E geistliıchen Erblässen un! Rubrizierung allerdings
Stiftungen SAMMMENSECLZT: Die Sikula- erkennen oibt Bisweilen werden 1ın den
risatıon der bayerischen Klöster 1M ext moderne Pflanzenfotografien e1InN-
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gefügt, die eınen reizvollen Kontrast och zıehen FRERT: selten solche VO W:
den Holzschnıitten der trühen euzeılt fang eher begrenzten, jedoch iınhaltsre1-
bılden. er erliäuternde lext tührt Z7ARIE chen und m1t teıls überraschenden
Geschichte der Abbildung hın und EeNL- 7i melıien bestückten Bestände den
halt Hınweise auf dıe heutige Verwen- Blick der Forschung und der allgeme1-
dung der Pftlanze. Z Recht weılsen He Offentlichkeit auf sıch Dies ertolg-
Autoren und Verlag darauf hın „ dASsSs Le 1U beispielhaft bezüglıch der Kırche
dieses Buch eın medizinıscher Rat- St Oswald 1m schweıizerischen Zug,

eıner Kırche, die 480 eingeweıhtgeber 1ISt sondern vielmehr „kulturge-
schichtliche Darstellungen“ enthält, dıe wurde, jedoch nıcht die Pfarrrechte
„keinestalls Anleıtungen 7A0 praktı- ınnehatte un!: bıs heute nıcht erlangen
schen Nachahmung“ veben wollen. konnte. Der Bau beruht auf der VO den
Nun ann Ial Honig Ja durchaus auch Stadtbürgern unterstutzten Inıtıatıve
als A41€ auf seıne arzneıliche Wıirk- des Magıster artıum Johannes Eberhart,
samkeıt untersuchen, be]l Quecksilber ebentalls Zuger Burger und Pfarrer VO

oder Rızınus empfiehlt sıch jedoch Weggo1s Vierwaldstätter See Eber-
außerste Vorsıicht! Die Reihenfolge der art beschaffte Grundstück, Finanzen
Darstellung pflanzlıcher, tierischer oder und nıcht zuletzt Oswaldreliquien; se1ın
miıineralischer Arzneijmnuittel wırd durch Verdienst W AalTr zudem, 1n der elt VO

Titelblätter oder szenısche Darstellun- 1480 bıs 149/ den Grundstock für eıne
SCII unterbrochen, dıe den Betrachter Bibliothek gyelegt haben, die ber der

Leben des Jahrhunderts teilneh- Sakrıste1l eınen eıgenen, aktuell nıcht
HCI lassen, das u1nls Heutigen W1e€e eın mehr bestehenden Raum erhielt.
Bıld 1n eiınem ternen Spiegel vorkommt. Idiese bıs heute ohl tast unversehrtNochmals: Eın rundum gelungenes
Buch, das auch dann, WE die Aus- erhaltene Ptarrbibliothek VO Zug, wel-

che der Herausgeber 1n den Miıttel-stellung beendet se1n wiırd, 1nNe€e ugen- punkt se1ıner unıversıtären Ubungen 1nweıde un: Lesefreude bıetet.
Wolf-Dieter Mäüller-Jahncke Zürıiıch un eigenen praktıschen Hr

schließungsarbeıten stellte, bıldet auch
den Gegenstand der 1er anzuzeıgen-
den Publikation. In dieser tindet sıchVil gute Bucher Sant Oswalden.

Die Pfarrbibliothek in Zug im und auch einleitend eıne kirchengeschicht-
lıche Einordnung der Autfbauphase,16 Jahrhundert, hrsg. VoO Michele wobel die Vertasserin VO iıhrer Diıisser-FerrarI1, Zürich: Chronos-Verlag tatıon ber Pfarrbenefizien profitieren2003, 133 Seıten, zahlr. Abb

ISBN 3-0340-0665-9 und zahlreiche landestypische Hınter-
grundinformatıonen beisteuern konnte.

Vor allem durch die beiden überre- Sodann S 13 verschafftt Michele
Ferrarı eınen UÜberblick ber die dasyz10nalen Grofßßsprojekte „Miıttelalter-

lıche Bıbliothekskataloge“ und „Hısto- letzte Viertel des Jhs austüllende
rische Buchbestände“ sınd WIr ber die kirchliche Bibliotheksgeschichte: Irotz
Tatsache informıert, dass auch Land- tehlenden Katalogs konnten viele

Sekundärintormationen den erhaltenenpfarreıen un ErSE recht Kirchen-
gemeıinden 1in kleinen un mıttleren Büchern selbst, aber auch dem ohl
tädten ber außerst wertvolle Bıblio- sehr ergiebiıgen Baurodel der Kırche

eNLTNOMMEN werden, A4SSs dertheksbestände verfügen können. Den-
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